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Andacht 
von Pfarrer Martin Meyer  

 Gott spricht: Für euch aber, der ihr 

meinen Namen fürchtet, wird die 

Sonne der Gerechtigkeit aufgehen 

und ihre Flügel bringen Heilung.  (Ma-

leachi 3,20) 

Liebe Gemeinde, 

ein geheimnisvolles Verheißungswort lei-

tet uns in diesem Advent. Den Propheten, 

dem man den Namen „Maleachi" („mein 

Bote") gab, können wir nicht mehr befra-

gen, was er mit dem „Aufgehen der Sonne 

der Gerechtigkeit" gemeint hat. Dennoch sollten wir die drei Kapitel 

dieses letzten Buches des Alten Testaments einmal aufmerksam le-

sen. Zumal der Prophet so beginnt: Ich habe euch lieb, spricht der 

HERR. Und das ist für alle verständlich. Irgendwo aber spricht diese 

Liebe Gottes zu den Menschen auch aus unserem Vers. Freilich nicht 

allgemein und umfassend, sondern mit einer Einschränkung: Für 

euch, die ihr meinen Namen fürchtet ... Hier sind Leute angespro-

chen, die Ehrfurcht vor dem Heiligen haben. Die wissen und begrei-

fen, dass es eine geschenkte Gnade ist, wenn der Unnahbare uns in 

seiner Liebe nahekommt. Euch, die ihr Ehrfurcht vor euren Herrn 

habt, Euch gilt diese herrliche Verheißung. Jetzt fühle auch ich mich 

angesprochen. Und da fällt mir zuerst das schöne Kirchenlied ein: 

„Sonne der Gerechtigkeit, gehe auf in unsrer Zeit“ (EG 263) Dieses 

Lied deutet die Bildwörter unseres Bibelverses. Die „Sonne der Ge-

rechtigkeit" wird mit „Jesus Christus" gleichgesetzt. 

Die Fortsetzung und Einheit zwischen dem Alten und dem Neuen Tes-

tament ist gefunden. „Zu euch, die ihr Ehrfurcht habt vor Gott, wird 

Christus kommen." Ja, das ist schon verständlicher, denn in den 

nächsten Tagen begehen wir das Weihnachtsfest. Wieder hören wir 

die Botschaft des Engels: Denn euch ist heute der Heiland geboren, 

welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum 
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Zeichen: Ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer 

Krippe liegen.  

Zwei Aussagen jedoch lassen mich nachdenklich werden. Einmal 

diese: Die Flügel der Sonne bringen Heilung. Wunderschön ist das 

gesagt, fast wie der Werbetext für Reisen in südliche, sonnige Ge-

genden. Die Strahlen des Sonnenlichtes haben Heilkraft. Sonnenba-

den mit Maß sorgt wirklich für Heilung von Leib, Seele und Geist. Und 

wenn dann noch dazu die „Sonne der Freundlichkeit, Güte und Ge-

duld“ unser Zusammenleben in Familie, Schule und Arbeit erleuchtet, 

dann brauchen wir selten einen Arzt. 

Die zweite meiner Überlegungen betrifft das schillernde Wort „Ge-

rechtigkeit", das bei Gericht, im politischen Raum und im Zusammen-

leben von Nachbarn einen so überaus hohen Stellenwert hat. „Ge-

rechtigkeit“ ist, was vor dem Recht richtig ist. So verstehen wir diese 

so ernste Sache. Nur: Das Recht machen wir Menschen und in jedem 

Land gilt ein anderes Recht. 

Demgegenüber aber sagt Jesus schon bei seiner Taufe: Meinem Le-

ben gebührt es, alle Gerechtigkeit zu erfüllen. Und diese Erfüllung 

geschah am Karfreitag. Die Erfüllung aller Gerechtigkeit ist die Freu-

denbotschaft des Christtages. Große Freude allen, die guten Willens 

sind! Hier ist auch mein eigenes kleines schwaches Leben gefordert. 

Herr, unser Gott, oft genug habe ich guten Willen, doch die Kraft zum 

Erfüllen bleibt auf der Strecke. Lass mich darum deine Nähe spüren, 

so wärmend wie die streichelnden Sonnenstrahlen auf meiner Haut. 

Und lass mich auch Wärme und Freude bringen zu denen in meinem 

Haus und auch denen, 

mit denen ich lebe. 

Und lass Deine Ge-

rechtigkeit leuchten 

über allem Leid, aller 

Not und Ungerechtig-

keit unserer Welt, da-

mit Menschen Heilung 

finden bei Dir. Amen! 

Ihr Pfarrer Martin 

Meyer 
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Ein Herbst voller Ereignisse 

Gemeindefest  

 

Fotos: Kirchengemeinde 
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Seniorenausflug nach Herrnhut 

 
Betsaal in Herrnhut 

 

Kaffeemuseum Scholz in Ebersbach-Neugersdorf 

Fotos: Kirchengemeinde 
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Reformationstag 

 

                                                                  

Fotos: Undine Grabitz 
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Neues aus der Christenlehre 
 

von Carolin Golze  

Herbstrüste 2023 

Die Christenlehre war auf Rüstzeit, unser Thema war „ICH BIN!“. Da-

bei ist uns aufgefallen, dass jeder von uns ziemlich viel kann oder 

manches auch nicht kann. Nur einer ist uns eingefallen, der Vollkom-

men ist. Er hat mit nur 7 Sätzen beschrieben, wie er ist. Dazu hat er 

sich die Bildsprache zu eigengemacht und es damit, damals wie heute 

gut erklärt, wie er ist. Liebe Gemeinde, von wem werde ich wohl re-

den? Natürlich, ganz klar von Jesus und seinen „ICH BIN …“  -Worten. 

Jedes einzelne „ICH BIN…“ – Wort haben wir uns genau angesehen 

und als kleines Schauspiel, Erzählung oder Mitmachtheater darge-

stellt. Es wurden auch kreative Sachen dazu hergestellt. Zum Beispiel 

haben wir zum Thema „ICH BIN DIE TÜR …“ und „ICH BIN DER WEG 

…“ Nagelbilder hergestellt. Zu 

„ICH BIN DAS LICHT DER 

WELT“ haben wir Lichterketten 

mit Korbbällen gebastelt und 

„ICH BIN DER GUTE HIRTE“ 

wurden Schafe mit echter 

Schafswolle produziert. Zum 

Spielen und Austoben auf dem 

Fußballplatz oder im Wald 

beim Buden bauen war auch 

Zeit. Den krönenden Abschluss 

unsere Rüstzeit machte der 

gemeinsame Familiengottes-

dienst, der von den Kindern 

gestaltet wurde. Wir freuen 

uns schon auf die nächsten 

Projekte und Freizeiten mit 

den Kindern. 
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St. Martinsgottesdienst 

Eine lange Zeit von Proben mit Schauspiel und viel Gesang ist am 

Sonntag, dem 12.11.2023 zum Abschluss gekommen. Die Christen-

lehrekinder haben über Wochen für den St. Martinsgottesdienst ein 

kleines Mini-Musical eingeübt und es auf einer großen Bühne mit Kos-

tümen und Requisiten dargestellt.  

Die Mühe und Arbeit haben sich gelohnt, mit so viel Beteiligung von 

Ihnen, liebe Gemeinde. Es war so schön zu sehen, mit wieviel Inte-

resse sie das Musical verfolgt haben. Im Anschluss gab es einen La-

ternenumzug, der bei der Katholischen Gemeinde einen schönen Ab-

schluss fand mit warmen Getränken und Hörnchen zum Teilen und 

einer wärmenden Feuerschale. 

 

Fotos: Verena Bretschneider 
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Besondere Angebote der Christenlehre 2024 

Damit Sie ihr nächstes Jahr gut planen können, würde ich Ihnen hier 

einen kurzen Überblick geben, was wir für die Kinder im nächsten 

Jahr anbieten möchten und bei Interesse können Sie mich gerne an-

sprechen (meine Kontaktdaten finden Sie in diesem Heft unter Kon-

takte).  

Sternsinger-Projekt in Goßmar 

Am Samstag, dem 27.01.2024 bie-

ten wir einen Projekttag in Goßmar 

an. Das Sternsinger–Missionswerk 

stellt ein Land vor. Wir schauen uns 

dieses Land und die Leute genauer 

an durch Spiele, einen kleinen Film 

und wir kochen auch kleine Speisen, 

die es dort so gibt und probieren 

diese natürlich auch aus. Am Sonn-

tag, dem 28.01.2024 gibt es dazu 

einen Familiengottesdienst in Goß-

mar. Alle Spenden senden wir dann 

an das Missionswerk. 

Kinderbibelwoche in Golßen 

In den Winterferien bieten wir vom 05.02.2024 bis 09.02.2024 in 

Golßen eine Kinderbibelwoche an. Es ist ein Ganztagsangebot.  

Sommerrüstzeit in Halbe 

Im Sommer geht es zur Rüstzeit 

nach Halbe für die 3. bis 6. Klasse 

vom 22.07.2024 bis 28.07.2024.  

Herbstrüstzeit in Halbe 

In den Herbstferien fahren wir mit 

den Kindern der 1. – 6. Klasse vom 

22.10.2024 bis 27.10.2024 nach 

Halbe. 
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Familienrüstzeit ins Schlaubetal 
Im kommenden Jahr geht es für ein Wochenende ins Schlaubetal in 

den Ort Bremsdorf. Hier werden wir vom Freitag, dem 15.03. bis 

Sonntag, dem 17.03.2024 in der Jugendherberge Bremsdorfer 

Mühle unterkommen mit Vollpension und Familienzimmer mit Du-

sche/ WC, so dass die Familien sich an diesem Wochenende einmal 

bedienen lassen dürfen und es genießen 

können. Die Anreise wird mit den priva-

ten PKW erfolgen. Falls jemand nicht 

weiß, wie er dort hinkommen soll, geben 

Sie einfach Bescheid, wir werden einen 

Weg finden. Es soll ein Wochenende zum 

Entspannen, Kennenlernen und gemein-

sam Zeit verbringen sein. Natürlich wird 

es auch Zeit für Andachten und Themen 

für Groß und Klein geben, wo man sich 

über Gott und die Welt austauschen kann 

und neu Erkenntnisse oder Inputs be-

kommt. Da die Feinplanung noch nicht 

ganz steht, dürfen Sie sich beim Thema 

überraschen lassen.  

Den genauen Preis kann ich momentan noch nicht festlegen, aber es 

soll keiner wegen dem kleinen Geldbeutel zu Hause bleiben.  

Sobald alle Informationen zusammengetragen sind, informieren wir 

über die Aushänge und auf der Webseite der Kirchengemeinde. 

Anmeldungen bitte im Gemeindebüro.  

Ich freue mich auf eine gemeinsame Zeit,  

Ihre Gemeindepädagogin Carolin Golze 

 

Neues aus dem CVJM 
Liebe Kirchengemeindemitglieder, 

diesen Sommer blieb das CVJM-Haus aus einem bestimmten Grund 

geschlossen, weil nämlich der Fußboden im Saal grundlegend saniert 
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wurde. Wir ergriffen diese Chance, weil der alte Fußboden wirklich 

schon in die Jahre gekommen war. Eingebaut wurde auch eine mo-

derne Fußbodenheizung. Die Maßnahme wurde zwar vom Landkreis 

bezuschusst, aber wir mussten einen erheblichen Anteil an Eigenmit-

teln investieren. Anfang September strichen wir den Saal auch gleich 

noch mit Jugendlichen aus der Jungen Gemeinde, so dass der ganze 

Raum nun in einem neuen Glanz erstrahlt. 

Währenddessen fanden im Sommer Freizeiten und Ferienaktivitäten 

statt. Zu den zwei Sommerfreizeiten nach Schweden (Kooperations-

projekt der Evangelischen Jugend in Südbrandenburg) waren von den 

knapp 100 Jugendlichen 35 junge Menschen aus der Region Luckau 

mit dabei (das sind sehr viele). Wir hatten dort am großen Vätternsee 

eine geniale Zeit mit Themen über den Glauben und die persönliche 

Entwicklung, Spielen auf dem riesigen Gelände, Baden im kalten See 

und viel, viel Segen bei allem Miteinander und der Begegnung. 

Im Oktober starteten unsere Schulungen für Jugendliche. Einige 

junge Menschen aus der Jungen Gemeinde engagieren sich bei Pro-

jekten wie den wöchentlichen Pfadfindern, dem monatlichen 

KidsClub, im Aufwind-Gottesdienst oder einmaligen Dingen. Es ist 

schön zu sehen, wie Jugendliche sich ausprobieren, darin wachsen 

und zu immer reiferen Persönlichkeiten werden. Die Schulungen un-

terstützen dabei enorm. 

Die Junge Gemeinde 

packte Anfang November 

wieder Geschenkkartons 

für die Aktion Weihnach-

ten im Schuhkarton. 19 

Pakete konnten wir mit 

Spielen, Hygieneartikeln, 

Schul- und Bastelsachen 

für Kinder in armen Län-

dern vorbereiten. Wir 

hoffen und beten, dass wir dadurch ein Stück der Weihnachtsfreude 

verschenken können. 

Mit herzlichen Segenswünschen für die kommende Advents- und 

Weihnachtszeit, Ihr Marco Bräunig (Jugendleiter) 

Jugendliche bei der Aktion Weihnachten im Schuhkarton 
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Kirchenmusikalische Höhepunkte im Winter 

♪ Montag, 4. Dezember 2024 – Posaunen im Advent 

18:00 Uhr Kirche Gießmannsdorf 

mit dem Posaunenchor Gießmannsdorf 

anschließend gemütliches Beisammensein mit warmen Getränken 

♪ 2. Advent – Musikalische Adventsgottesdienste 

Sonntag, 10. Dezember 2024 

9:00 Uhr Gießmannsdorf 

10:00 Uhr Cahnsdorf 

Mit Juliane Thiel am Cello, Patricia Kramer am Klavier und mit vielen 

Adventsliedern zum Mitsingen 

Foto: Gemeindebrief, Wodicka 

♪ 3. Advent - 27. Adventsliedersingen 

Sonntag, 17. Dezember 2024, 17:00 Uhr Nikolaikirche Luckau 

Mit der Kantorei St. Nikolai, dem Gießmannsdorfer Posaunenchor, 

dem Orchester „grenzenlos“, Kantorin Patricia Kramer an der Orgel 

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten 

♪ Samstag, 06. Januar 2024 – Neujahrskonzert 

Orgelkonzert mit Kantorin Patricia Kramer 

15:00 Uhr, Nikolaikirche Luckau 

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten 
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Ehrenamt 
von Dr. Chris Neiße 

Es ist wieder soweit: Hand aufs Herz: Engagieren Sie sich ohne Ge-

genleistung für ihre Mitmenschen?  

Es gibt Viele in unserer Gemeinde, die in ihrer Freizeit unentgeltlich 

etwas für Andere tun – zum Beispiel der Besuchsdienst, der die Kran-

ken und die älteren Gemeindeglieder besucht oder auch die Kirchen-

öffner, die sich seit vielen Jahren in ihrer Freizeit dafür einsetzen, 

dass unser Kleinod - die Nikolaikirche allen gezeigt werden kann.  

Unsere Ehrenamtlichen füllen eine Lücke, sie Alle werden gebraucht. 

Jeder ist gefordert, sein Umfeld positiv zu gestalten. Das können nicht 

immer nur die Anderen machen. Die Gemeinde sind wir, jeder Ein-

zelne von uns. Und wenn wir wollen, dass das Gemeindeleben toll 

wird, dann müssen wir uns bewegen und nicht nach dem Anderen 

rufen. Etwas tun. Und wir können etwas tun. Wir können uns enga-

gieren - nicht aufopfernd, sondern mit vielen kleinen Dingen im All-

tag: beim Gemeindefest einen Salat zaubern oder einen Kuchen ba-

cken, in der Kantorei singen, um Gottesdienste mitzugestalten, ein-

mal im Monat bei den Kirchenkonzerten als Einlass fungieren, bei den 

Pfadfindern helfen oder eine Stunde im Kirchencafé nach dem Got-

tesdienst mithelfen, oder .... 

Wir brauchen in allen Lebensbereichen unserer Kirchgemeinde Eh-

renamtliche, da ist sicher für Jeden etwas Erfüllendes dabei. Nur jene 

Aktivitäten können letztlich stattfinden und wachsen, bei denen sich 

Ehrenamtliche zur Unterstützung finden. Kein Kirchenkonzert kann 

ohne Kirchdienst und Einlass stattfinden. 

Ein Ehrenamt sagt viel über den Menschen aus. Es steht stellvertre-

tend für die Einstellung zum Leben, stellvertretend für die Einstellung 

zur Gemeinschaft, zur Gemeinde. Wir wollen in unserer Gemeinde 

nicht auf ehrenamtlich Tätige verzichten und können es auch nicht. 

Sie sind ein wesentlicher Teil unseres Leibes!    

Deshalb möchte ich die Gelegenheit nutzen, all unseren ehrenamtli-

chen Gemeindegliedern - DANKE - zu sagen. Dieses wollen wir jedes 

Jahr tun, indem wir die Arbeit eines Ehrenamtlichen einmal vorstellen 

und damit würdigen.  
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Heute möchte ich gerne Stephan Ernst vorstellen!  

Er engagiert sich in so vielen Be-

reichen unserer Gemeinde, dass 

ich bestimmt das eine oder an-

dere vergessen werde. Stephan 

Ernst ist seit etwa 10 Jahren GKR-

Mitglied und an allen schönen, 

schweren und wichtigen Entschei-

dungsprozessen in unserer Ge-

meinde beteiligt. Mindestens ei-

nen Abend im Monat opfert er da-

für. Im so wichtigen Bauzuschuss 

gilt es in all unseren Gebäuden, 

ob vermietete Wohngebäude 

oder Gemeinderäume oder gar in der großen Nikolaikirche nach dem 

Rechten zu sehen, um Schäden vorzubeugen. Da sind dann Kosten-

voranschläge mehrerer Firmen einzuholen, immer wieder auf den je-

weiligen Baustellen zu erscheinen für Absprachen oder auch tatkräf-

tige Hilfe. Die Wohnungen sind nach einem Auszug wieder auf Vor-

dermann zu bringen, um dann zügig neu vermieten zu können. Auch 

dort müssen für die Gemeinde gute Entscheidungen getroffen werden 

und seine Einschätzung als gelernter Dachdecker der Bausituation 

hat für unsere Gemeinde ein großes Gewicht.  

Ich persönlich muss wirklich sagen, dass ich froh bin, dass er diese 

Mammutaufgabe übernommen hat! Die nun nahende Hilfe aus den 

umliegenden Dörfern zur Verstärkung des Bauausschusses begrüßen 

wir alle. Stephan Ernst übernimmt aber auch den Kirchendienst an 

Gottesdiensten, er ist unser Spezialist für das Weihnachtsbaumauf-

stellen im Advent in der Kirche und hilft auch immer wieder mit 

schwerem Gerät seiner Familie. Gilt es etwas händisch aufzubauen, 

wie z.B. Bänke und Stühle zum Gemeindefest oder einer Bühne in der 

Nikolaikirche, ist er natürlich dabei, aber auch das Anzünden der 

Kronleuchterkerzen zu besonderen Gottesdiensten übernimmt er… 

mit einem Wort – wo er gebraucht wird, da ist er zu finden!  

Danke Stephan Ernst für dein riesiges, ehrenamtliches Engagement, 

Gottes Segen wünschen wir Dir und ganz viel Gesundheit! 
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Ökumenische Bibelwoche 2024 

vom 07. bis 14. Januar 2024 

Unsere Welt ist voller Wi-

dersprüche und Spannun-

gen. Die Texte der Urge-

schichte spiegeln genau 

das wider und lassen uns 

damit klarer und tiefer auf 

unsere Wirklichkeit bli-

cken. Dabei schlagen sie 

den Bogen vom „Alles war 

sehr gut“ des Anfangs zu 

„unverbesserlich böse 

von Jugend auf“. Sie erzählen von innigem Verstehen und von baby-

lonischer Verwirrung. In all dem begegnen wir uns selbst und es be-

gegnet uns Gott. Gott ist emotional verwoben mit der Welt. Gott ringt 

mit den Menschen und ist ihnen barmherzig. So wie Gott auch uns 

begegnet. Das neu zu entdecken, dazu lädt die ökumenische Bibel-

woche zu den Texten der Urgeschichte aus dem 1. Buch Mose ein. 

(Quelle: www.a-m-d.de) 

Genesis – Und das ist erst der Anfang … 

Wir beginnen die Bibelwoche mit einem Einstiegsgottesdienst am 

Sonntag, dem 07.01.2024 um 10:00 Uhr in der Kapelle der 

Nikolaikirche. Dann treffen uns jeweils von 19:30 bis 21:00 Uhr an 

folgenden Orten: 

Montag, 08.01.24  Ev. Kirche Cahnsdorf 

Dienstag, 09.01.24 Gemeinderaum, Schulstr. 1 

Mittwoch, 10.01.24 CVJM-Haus, Bebelplatz 2 

Donnerstag, 11.01.24 Pfarrsaal der kath. Gemeinde 

(Käthe-Kollwitz-Straße) 

Freitag, 12.01.24 Gemeinderaum, Schulstr. 1 

Am Sonntag, dem 14.01.2024 feiern wir um 10:00 Uhr einen 

Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche mit Kindergottesdienst 

in der Kapelle. 



 
 

17 
 

Kirchenburgen 

Vortragsreihe: Siebenbürgische Kirchenburgenlandschaft – 
Ein europäisches Kulturerbe vor dem Verfall? 

 

von Pfr. Martin Meyer (Text, Foto) 

Siebenbürgen ist für seine über 160 Kirchenburgen berühmt, deren 

Entstehungsgeschichte bis weit ins Mittelalter zurückgeht. Seit dem 

12. Jahrhundert wanderten deutschsprachige Siedler – die sogenann-

ten Siebenbürger Sachsen – in die Region ein. Mit den Kirchenburgen 

schufen sie sich befestigte Schutzräume, in die sie sich während zahl-

reicher Angriffe flüchten konnten. Über Jahrhunderte hinweg wurden 

diese aus- und umgebaut.  

Die Kirchenburgen sind in ihrem Erhalt heute allerdings stark be-

droht. Die Evangelische Kirche in Rumänien als Eigentümerin hat in 

den letzten Jahrzehnten über 90 % ihrer Mitglieder durch Auswande-

rung verloren. Das hat ganz erhebliche Auswirkungen auf das Ge-

meindeleben und den Erhalt der Kirchenburgen. Daraus ergibt sich 

auch ein wichtiger Bezug zu Deutschland: Den eher langsamen Rück-

gang von Gemeinmitgliedern in den Landeskirchen der EKD hat die 

Evangelische Kirche in 

Rumänien um 1990 

quasi „über Nacht“ er-

lebt und steht damit im 

Hinblick auf den Erhalt 

der Kirchen(burgen) be-

reits heute vor einer Si-

tuation, die in Deutsch-

land erst in den kom-

menden Jahrzehnten 

schrittweise eintreten 

wird. 

Vor diesem Hintergrund wurde im Jahr 2015 die Stiftung Kirchenbur-

gen gegründet. Sie steht unter der gemeinsamen Schirmherrschaft 

des deutschen Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier und des 

rumänischen Staatspräsidenten Klaus Johannis. Von ihrem Sitz in 
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Hermannstadt/Sibiu arbeitet sie als Fachinstitution für den Erhalt der 

Kirchenburgenlandschaft.  

Von der Stiftung Kirchenburgen wird am Donnerstag, dem 22. Feb-

ruar um 19:00 Uhr Philipp Harfmann in unserer Gemeinde einen 

Vortrag halten. Wir treffen uns dazu im Gemeinderaum. Herr Harf-

mann wird von der Situation in Siebenbürgen und über aktuelle Ent-

wicklungen berichten. Der thematische Fokus kann dabei sowohl auf 

das baukulturelle Erbe als auch auf das Gemeindeleben in Siebenbür-

gen oder auf Maßnahmen zur ländlichen Entwicklung gelegt werden. 

Alle sind herzlich eingeladen. 

 

Weltgebetstag 2024 aus Palästina 

… durch das Band des Friedens 

In den biblischen Texten des diesjährigen Gottesdienstes zum Welt-

gebetstag spielt die Sehnsucht nach Frieden eine zentrale Rolle. In 

Psalm 85 heißt es „Gerechtigkeit und Frieden küssen sich“. Und im 

Brief an die Gemeinde in Ephesus lesen wir: „Der Frieden ist das 

Band, das euch alle zusammenhält“. Wie in jedem Jahr, spiegelt die 

Gottesdienstordnung des Weltgebetstags den Alltag, die Leiden und 

Hoffnungen der Christinnen wider, die sie entwickelt haben, um sie 

mit anderen zu teilen. Dieses Jahr kommt er aus Palästina, der Wiege 

des Christentums.  

Palästina ist ein vielschichtiger Begriff, in vielen Bibeln taucht er 

gleich zu Beginn auf den Landkarten zu Jesu Wirkstätten auf. So be-

zeichnet er zum einen das Gebiet zwischen Mittelmeer und Jordan im 

Nahen Osten. Zum anderen wurde auch das ehemalige britische Man-

datsgebiet dort bis zur Gründung Israels 1948 Palästina genannt. 

Heute ist es der Name des 1988 ausgerufenen Staates, der das West-

jordanland, Ostjerusalem und den Gazastreifen umfasst. Dieser Staat 

Palästina wird von 138 Ländern weltweit anerkannt, u. a. aber nicht 

von Deutschland, Österreich und der Schweiz. In Palästina sind nur 

knapp zwei Prozent der Bevölkerung Christ*innen. Dabei liegen hier 

und in Israel die zentralen Orte der Christenheit wie Bethlehem, Je-

rusalem und Nazareth. Traditionell unterhalten die Kirchen viele 
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Schulen und Krankenhäuser – vor allem für die palästinensische Be-

völkerung. 

Auch wenn es angesichts der komplexen Geschichte und aktuellen 

politischen Lage im Nahen Osten nahezu unmöglich erscheint, wollen 

am ersten Freitag im März Christ*innen weltweit mit den Frauen des 

palästinensischen Komitees beten, dass von allen Seiten das Men-

schenmögliche für die Erreichung des Friedens getan wird. 

Basierend auf dem Vers aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus, 

erzählen im Gottesdienst drei Frauen unterschiedlicher Generationen 

von ihrem Leben und Leiden in den besetzten Gebieten. Aber sie 

sprechen auch von ermutigenden Erfahrungen, von guter Nachbar-

schaft etwa unter Menschen verschiedener Religionen. Sie zeigen 

uns, dass sie aus ihrem Glauben Kraft gewinnen, sich für Frieden zu 

engagieren. Ihre Geschichten und Gebete sind eingebettet in Lieder 

und Texte, die den Wunsch nach Frieden und Gerechtigkeit und vor 

allem die Hoffnung darauf ausdrücken.  

Schließen auch Sie sich am 1. März 2024 über Länder- und Konfessi-

onsgrenzen hinweg mit anderen Christ*innen zusammen, um auf die 

Stimmen von Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht nach Frieden 

zu hören und sie zu teilen – 

in Frieden zu leben ist ein 

Menschenrecht. 

Das Deutsche Komitee hofft, 

dass der Weltgebetstag 2024 

dazu beiträgt, das Band des 

Friedens weltweit, in Paläs-

tina, im Nahen Osten und bei 

uns in Deutschland enger zu 

knüpfen. Dazu lädt der Welt-

gebetstag 2024 ein: Knüpfen 

Sie am 1. März das Band des 

Friedens mit! 
Quelle: (2.910 ZmL) Weltgebetstag der 

Frauen – Deutsches Komitee e. V. Stein, 

02.10.2023 

 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst zum Weltgebetstag 

am Freitag, dem 1. März 2024 



 
 

20 
 

Fremde Sprachen im Gottesdienst 
von Marina Gadomski 

Obwohl die Gottesdienste in unserer evangelischen Tradition zum 

größten Teil in der der Sprache abgehalten werden, die der Gemeinde 

vor Ort jeweils am zugänglichsten ist, haben sich doch aus der alt-

kirchlichen Liturgie noch einige Überreste in anderen Sprachen erhal-

ten. 

Da ist z.B. der griechische Ausruf „Kyrie eleison!“, der, wie viele wis-

sen, auf Deutsch „Herr, erbarme dich!“ heißt. Das griechische Wort 

für Herr ist „Kyrios“. Warum heißt es dann „Kyri-e“? Weil es im Grie-

chischen (und einigen anderen Sprachen, aber eben nicht im Deut-

schen) einen zusätzlichen grammatischen Fall, den Vokativ, gibt: den 

Anrede-Fall. Und da „Kyrie eleison!“ eine direkte Anrede ist, wird die-

ser Fall verwendet. Deshalb heißt es in der darauffolgenden Zeile 

auch „Christe eleison!“ - „Christus, erbarme dich!“ Denn der Vokativ 

von griech. „Christ-os“ ist „Christ-e“. 

Darum singen wir in der Abendmahls-Liturgie auch „Christe, du 

Lamm Gottes“, weil wir Christus direkt anreden.   

Ganz ähnlich ist es im Lateinischen. Der Buch- und Filmtitel „Quo 

vadis?“ geht auf ein Zitat aus der Petruslegende zurück, bei der Pet-

rus in Rom dem auferstandenen Christus begegnet und ihn fragt „Quo 

vadis, domine?“ - „Wohin gehst du, Herr?“. Auch hier ist „domine“ 

der Anrede-Fall. Der erste Fall, der Nominativ, lautet „dominus“. 

Das griechischische Wort „Christos“ (der Gesalbte) wird als 

Fremdwort ins Lateinische übernommen, der lateinischen Schreib-

weise angepasst und zu „Christus“. Auch dort heißt der Anrede-Fall 

„Christe“. Das Wort „Christi“, das man auch oft hört, ist dagegen der 

lateinische Genitiv (2. Fall) also z.B. Christi Himmelfahrt = die Him-

melfahrt des Christus, Christi Geburt = die Geburt des Christus. 
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Rätseln, Suchen, Ausmalen… 

…Willkommen auf unserer Kinderseite 
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Veranstaltungen & Angebote 

Für Kinder 

Eltern-Kind-Gruppe 

 

mittwochs, 9:30-11:00 Uhr  

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

pausiert, bei Interesse melden Sie sich 

bitte im Gemeindebüro 
 

Steppkekreis 

Kinder von 0-6 Jahre 

 

samstags (monatlich), 9:30– 10:30 Uhr 

in der Pfarrscheune Langengrassau 

Termine: 02.12./ 20.01./ 24.02. 

Kontakt: C. Graßmann 
 

Christenlehre 

Grundschulkinder 

 

Di 14:00 – 15:00 Uhr Kl. 3+4 

Di 15:30 – 16:30 Uhr Kl. 2  

Mi 14:00 – 15:00 Uhr Kl. 1 

Do 14:00 – 15:00 Uhr Kl. 5  

Do 15:30 – 16:30 Uhr Kl. 6 

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Kontakt: C. Golze 
 

Pfadfinder 

 

 

montags, Gr. 1 (Kl. 1-3) 14:00-15:30 

Uhr, Gr. 2 (Kl. 4-6) 15:30 – 17:00 Uhr  

im Pfadfindergarten (Amselweg) 

Kontakt: T. Laurisch (Tel.: 509216) 
 

Kindergottesdienst 

 

sonntags (14-tägig)  

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Termine: 10.12./ 14.01./ 

28.01./ 11.02. / 25.02. 

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Kids-Club 

(Grundschulkinder) 

 

samstags (monatlich), 9:30– 11:30 Uhr 

im CVJM-Haus (Bebelplatz 2) 

Termine: 16.12./ www.cvjm-luckau.de 

Kontakt: M. Bräunig 
 

Blockflötenkreis 

 

unterschiedliche Gruppen; freitags, 

13:20 Uhr Pfarrhaus Luckau; 15:45 Uhr 

Pfarrhaus Gießmannsdorf 

Kontakt: C. Graßmann 
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Für Jugendliche und junge Erwachsene 

Konfirmandenunter-

richt 

 

dienstags, 14-tägig, 16:00-18:00 Uhr  

im Gemeinderaum (Schulstr. 1) 

Kontakt: M. Bräunig 
 

Junge Gemeinde 

ab 13 Jahre 

 

donnerstags, 18:00 Uhr  

im CVJM-Haus (Bebelplatz 2) 

Kontakt: M. Bräunig 
 

Gitarrenkurs 

 

nach Absprache, 

im CVJM-Haus (Bebelplatz 2) 

Kontakt: M. Bräunig 
 

 

 

 

Für Erwachsene 

Gemeindetreff 

 

2x monatlich mittwochs 16:00 Uhr,  

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Termine: siehe Aushänge 

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Mütterfrühstück 

 

freitags (monatlich), 9:00 – 11:00 Uhr,  

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Kontakt: Gemeindebüro 
 

Mittendrin 

 

dienstags, 19:30 Uhr (monatlich) 

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Termine: Termine nach Absprache 

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Gemeindenachmittag 

Gießmannsdorf 

 

jeden 3. Mittwoch, 14:30-16:30 Uhr  

im Pfarrhaus Gießmannsdorf 

Termine: 20.12./ 17.01./ 21.02.  

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Seniorenkreis Luckau 

 

jeden 2. und 4. Mittwoch, 14:00 Uhr 

im Gemeinderaum (Schulstr. 1) 

Termine: 13.12./ 10.01./ 24.01./ 

14.02./ 28.02. 

Kontakt: Pfr. Meyer 
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Kirchenöffnerkreis 

 

nach Vereinbarung 

Kontakt: H.-J. Kayser (03544/3000) 
 

Kantorei 

 

donnerstags, 19:00 Uhr,  

im Gemeinderaum (Schulstr. 1) 
 

Posaunenchor 

 

montags, 19:00 Uhr,  

in Paserin 
 

Besuchsdienstkreis 

 

nach Vereinbarung,  

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Selbsthilfegruppe für 

Suchtkranke 

 

montags, 18:30-20:00 Uhr 

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Kontakt: 0152/33504273 
 

 

Für Alle 

Gottesdienst 

in Luckau 

 

sonntags, 10:00 Uhr  

in der Nikolaikirche  

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Familiengottesdienst 

 
 

Sonntag, 17.12.23, 10.00 Uhr  

Regionalgottesdienst zum Friedenslicht 
 

Sonntag, 24.12.23, 15.00 Uhr  

Krippenspiel 
 

Kirchencafé 
 

Bitte beachten Sie die Abkündigungen 
 

Aufwind-Gottesdienst 

 

mit Kindergottesdienst, jeden 3. Sonntag 

im Monat, 16:16 Uhr im CVJM-Haus  

Termine: 17.12./ 21.01./ 18.02.   

Kontakt: M. Bräunig 
 

Andacht im Senioren-

zentrum 

 

dienstags, 9:45 Uhr 

Bersteallee 13 
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Advent und Weihnachten in Luckau  

Alle Gottessdienste im Dezember finden noch in der Kirche statt, 

bitte warm anziehen. Ab Januar gehen wir in die Kapelle. 

 

Sonntag, 03. Dezember 2023 – 1. Advent 

10:00 Uhr Singegottesdienst 

Sonntag, 10. Dezember 2023 – 2. Advent 

10:00 Uhr  „Plätzchengottesdienst“ mit Kindergottesdienst 

Sonntag, 17. Dezember 2023 – 3. Advent 

10:00 Uhr  Regionaler Friedenslichtgottesdienst mit den 

Pfadfindern 

Sonntag, 24. Dezember 2023 - Heiligabend 

15:00 Uhr Krippenspiel in der Nikolaikirche 

17:00 Uhr  Christvesper in der Nikolaikirche  

Montag, 25. Dezember 2023 – 1. Weihnachtstag 

6:00 Uhr Christmette (Einlass ab 5:15 Uhr) 

Sonntag, 31. Dezember 2023 - Silvester 

17:00 Uhr  Gottesdienst zum Altjahresabend mit Abendmahl  
 

Besondere Gottesdienste in Luckau  

Sonntag, 07. Januar 2024 – 1. So. n. Epiphanias 

10:00 Uhr Gottesdienst zum Einstieg in die Bibelwoche 

Sonntag, 14. Januar 2024 – 2. So. n. Epiphanias 

10:00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche mit Kin-

dergottesdienst 

Freitag, 1. März 2024 – Weltgebetstag 

18:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag  
 

Gottesdienst in Pelkwitz 
Sonntag, 24. Dezember 2023 - Heiligabend 

14:30 Uhr  Christvesper 
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Gottesdienste in Cahnsdorf   
Sonntag, 10. Dezember 2023 – 2. Advent  

10:00 Uhr  musikalischer Adventsgottesdienst 

Sonntag 24. Dezember 2023 – Heiligabend 

17:00 Uhr Christvesper mit Friedenslicht 

Dienstag, 26. Dezember 2023 – 2. Weihnachtstag 

10:00 Uhr Singegottesdienst 

Sonntag, 31. Dezember 2023 - Silvester 

16:00 Uhr  Gottesdienst zum Altjahresabend mit Abendmahl  

Sonntag, 07. Januar 2024 – 1. So. n. Epiphanias 

kein Gottesdienst 

Sonntag, 04. Februar 2024 – Sexagesimae 

10:00 Uhr Gottesdienst 

 

 

Angebote Ev. Krankenhaus Luckau und Hospiz 
Gottesdienst im Krankenhaus, Therapieraum (Station III) jeweils 

um 9:30 Uhr  

Sonntag, 03.12./17.12./ 14.01./ 28.01./ 11.02./ 25.02. 

Samstag, 23.12., 10 Uhr Gottesdienst zum Weihnachtsfest 

Dienstag, 26.12., 9:30 Uhr Gottesdienst zum Weihnachtsfest 

Samstag, 30.12., 14 Uhr Gottesdienst zum Jahresende 

jeden Donnerstag 13:00 Uhr Andacht in der Tagesklinik und 15:30 

Uhr Andacht im Therapieraum (Station III). Dazu sind alle Mitarbei-

tenden, Patienten und Angehörigen ganz herzlich eingeladen. 

Gottesdienst im Hospiz jeweils um 11:00 Uhr  

Sontag, 03.12./ 17.12./ 28.01./ 25.02.  

Sonntag, 24.12., 10 Uhr Gottesdienst zum Heiligabend 

Dienstag, 26.12., 11 Uhr Gottesdienst zum Weihnachtsfest 

Samstag, 30.12., 15:30 Uhr Gottesdienst zum Jahresende 

Änderungen vorbehalten 
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Gottesdienste im Sprengel Gießmannsdorf 

 
Gießmanns- 

dorf 
Kreblitz 

Kümm- 

ritz 
Zieckau 

10.12.23 

2. Advent 
9 Uhr   9 Uhr 

24.12.23 

Heiligabend 
17 Uhr 

15:30 

Uhr 

15:30 

Uhr 

15:30 

Uhr 

31.12.23 

Silvester 

15 Uhr 

mit  

Abendmahl 

   

01.01.24 

Neujahr 
keine Gottesdienste 

07.01.24 

1. Sonntag n 
Epiphanias  

9 Uhr 9 Uhr   

14.01.24 

2. Sonntag n 
Epiphanias 

   9 Uhr 

21.01.24 

3. Sonntag n 
Epiphanias 

9 Uhr    

28.01.24 

letzt. Sonn-

tag nach    
Epiphanias 

  9 Uhr  

04.02.24 

Sexage-
simae 

9 Uhr 9 Uhr   

11.02.24 

Estomihi 
   9 Uhr 

18.02.24 

Estomihi 
9 Uhr    

25.02.24 

Reminiszere 
  9 Uhr  

 
 



 
 

28 
 

Evangelische Kirchengemeinde St. Nikolai 
Schulstr. 2, 15926 Luckau              www.kirche-luckau.de 
 

Gemeindebüro:  Constanze Ernst, Gemeindesekretärin 
Telefon: 03544/ 2339     Fax: 03544/509095  
E-Mail: kirche-luckau@ekbo.de 

Öffnungszeiten:  Mo, Di 8:30 – 12:30 Uhr, Do 12:30 – 16:30 Uhr 
 
    

GKR-Vorsitzende: Dr. Chris Neiße, 0162/3785970 
Gemeindepädagogin: Carolin Golze, 0152/31053036 
Jugendleiter: Marco Bräunig, 03544/509216 
Kantorin: Patricia Kramer, kirchenmusik-luckau@ekbo.de; 
035452/137901 
 

 

Pfarramt (zuständig für alle Gemeinden):  
Pfarrer Martin Meyer, pfarramt-luckau@ekbo.de; 0174/6878490  
 

Ansprechpartner in den Gemeinden 
 

Ev. KG Cahnsdorf  
Gerd Kaufmann   ortskirche.cahnsdorf@gmail.com 
 

Ev. KG Gießmannsdorf 

Helma Lieske, Tel. 557514 
 

Ev. KG Kreblitz 

Herbert Richter, Tel. 12377 

Ev. KG Kümmritz 
Marcel Luchmann 

Ev. KG Zieckau 
Lothar Treder-Schmidt,  
Tel. 035453/189996 

  

Ev. Krankenhaus Luckau 
Berliner Str. 24 
Krankenhausseelsorger: 
Johannes Lorenz 03544/58272 

Hospiz Luckau 
Hoher Weg/ Schanzweg 5 
03544/55707100 

 
 

  Ev. Seniorenzentrum „An der Berste“ 
  Bersteallee 13 
  Einrichtungsleitung: Diakon Maximilian Häußler, Tel.03544/513-0 
 

Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Luckau, Schulstr. 2, 15926 Luckau 
Redaktion:     Pfarrer Martin Meyer, Schulstr. 2, 15926 Luckau 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 12.02.2024 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Spendenkonto: Ev. Kirchenkreisverband Lausitz 

DE 96 3506 0190 1544 4440 14, BIC: GENODED1DKD 

http://www.kirche-luckau.de/
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